
Bürgergesprä h  
A  Mit o h, . .  fa d i  Sporthei  des FC Hor  ei  

eiteres Bürgergesprä h des CSU - Orts er a des Markt-
zeul  stat.  
Der Orts orsitze de Markus Pülz egrüßte die a ese de  
Gäste, die i ht ur aus Hor , )etlitz u d Marktzeul  ka e  
u d eda kte si h ei  FC-Vorsta d Fra k Kestel für die Be-

irtu g. Weiterhi  urde  au h die a ese de  CSU-

Ge ei deräte egrüßt, it de  a  der Spitze stehe de  
drite  Bürger eister u d Frakio s orsitze de  Er i  Grü -

e k, die e e falls Rede u d A t ort sta de . 

)u Begi  der Versa lu g freute si h der Vorsitze de ü er 
die gute Teil ah e der Bürger a  sol he  Vera staltu ge  
u d es zeigt si h au h, so Pülz örtli h. „dass diese Bürgerge-
sprä he o  de  Bürger  i ht ur esu ht so der  au h 
gesu ht erde , u  aus erster Ha d die Ko u alpoliik 

äherge ra ht zu eko e “. Der CSU-Orts er a d hate 
Bürger eteiligu g u d ehr Tra spare z i  ihre  Wahlpro-
gra   a gekü digt  u d dieses Verspre he  halte  ir 
ger e, so Pülz eiter.  
 

S h ell sieg a  i  die ko ple e The aik der Bau aß ah-
e zur Er eueru g u d Ver esseru g der Wasser ersorgu g 

i  Marktzeul , )etlitz u d Hor  ei . Au h ei diese  Bürger-
gesprä h urde A fa gs die Frage gestellt, aru  i ht e- 

 

reits or de  I for aio sgesprä h i  der Tur halle des TSV 
Marktzeul  i  Ju i  ge auere )ahle  orlage , zu al ja 

eka t ar, dass die Leitu g o  Hor  a h )etlitz s ho  
sehr la ge esteht u d die i  Jahre geko e  ar.  Weiter-
hi  urde kriis h a ge erkt, aru  kei  eiteres I for a-
io sgesprä h stafa d, a h de  die e plosio sarige Erhö 

hu g eka t ar. Hierzu erklärte Markus Pülz, dass dies 
au h der Wu s h der  CSU-Ge ei deräte ar,  sie a er lei-
der kei e Mehrheit dafür fa de . 
 

Es urde o h eiter ü er die )usa e stellu g der Beiträ-
ge u d ü er Ges hoss- u d Gru dstü kslä he  diskuiert. 
Die CSU-Frakio  hate au h als erstes i  Ge ei derat da-
rauf hi ge iese , dass si h ei ei e  sa ierte  Gesa trohr-

etz ei I etrie ah e die Dru k erhält isse i  de  Leitu -
ge  erä der  u d si h diese au h auf die Ge äudeleitu ge  
u.a. egai  aus irke  kö e . Aus diese  Gru d sollte je-
de  Haus esitzer e pfohle  erde , sofer  i ht ereits 
i stalliert, ei e  Dru k i derer ei aue  zu lasse . Glei h-
zeiig sollte darauf hi ge iese  erde , dass die A -
s hafu gs- u d Ei aukoste  zusätzli he Ausga e  zu de  
Ver esseru gs eiträge  für jede  Ei zel e  edeute . 
 

Die Diskussio  urde a  E de it eitere  Frage  ie z.B. 
ü er Sperru g o  Ortsstraße , Straße führu gsä deru g 
oder Wa der egeer eueru ge  ko pleiert. Diese A re-
gu ge  ah  die CSU-Marktzeul  aus der Vera staltu g it 
u d ird diese, a h de  a  alles it de  etrofe e  Bür-
ger  or Ort a gesi t hat, ei gege e e  A lass ortra-
ge . 
 

Der Vorsitze de Markus Pülz eda kte si h ei alle  Gäste  
für das rege I teresse u d o h als ei  FC-Tea  für die 
Be irtu g. 
Das ä hste gepla te Bürgergesprä h i det a  . .  
stat. 

„Wir lasse  u s die gute Lau e dur h das Weter i ht er-
iese “ ar die ei hellige Mei u g der Besu her des  So -
erfestes des CSU Orts er a des. Ges hützt or de  Rege  

saße  sie ge ütli h u ter de  Freisitz a  Gelüglerhei  
u d plegte  die Geselligkeit. 
Das Moto „Gutes Esse  zu klei e  Preise “ hörte si h i ht 

ur gut a , so der  urde au h ger e a ge o e . So lie-
ße  si h die Gäste, au h aus e a h arte  Ortsteile , die 
a ge ote e  S h a kerl gut s h e ke . U si hig u d 
freu dli h ließ das Tea  des Orts er a des kau  Wü s he 
der Gäste u erfüllt. 
)ur spätere  Stu de gesellte si h o h der La dtagsa geord-

ete Jürge  Bau gärt er zu de  Besu her . Er ar o  der 
Vera staltu g sehr a geta  u d erspra h e  es si h ter-

i li h erei are  lässt, ä hstes Jahr ger e ieder or ei-
s haue  zu olle . 

So erfest 


